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Poe. Abonnements⸗Preis in Lodz: 
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Dienſtags, Don nerſtags und Sonnabends. 
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Jossmuckiä ropoqoBoji Marierpat» 


nocranunerb Kb neboómemy CBhqeHix, uro OCBKTŃTEZECTBOBALIE kon- 
CHPUNTOBL T. JOIN BE ce, ‚Tony ÓydeTh  MPONIBOAUTCA eBpeeBL 10 
(20) u XpueTkaHh 12 (24), 13 (25) Oxraópa c. o. 

Deb narzup KOKCKDHNTH ponnnmiecn DD 1851 ropy u NphIERKXE 
WSTAX%, tO Tope UPUSIANKI ÓBLAM Konerpunmiommom Komskccielo Bpe- 
Meiro NOCHOCOÖHLINH M e Homie YTBEPIKTEHHBIX% BPB cen Tony AO: 
KYMEIITOBL Ha MIDATIC OTD PCKPYTETBA, OÓDABAKKI BNTC AMUHO, HENZE- 


Mehmo Ib BEINE ODNAUEHANNT UKCIANL BD KoHckpumiionky KoMuKc- 
cio Jlomannćkaro Ykaza, AAA OCRUTKTEJKCTROBANIH. : 


Konerpnntst 
BAeMEI NO OyepeAau IIYNCPOBL BIAUYMIMXCH BD NOBŃCTKAKŁ Marucrpara, 
XOTODNIE HMD BDYHENK MÓCTHOK. nexomuntTersrow moanuien. Hoster 
571 M JETUTHMAKIONNKIA Hl KOKCKDHNTN BO DPEMA ARKA AO Melk 
unbrs mpu ce. : i ; 

Kaash 1 CKAZANNMYD KONCKPUNTOBL HE CMOTPA HA nenonyue- 
nie MOBËCTKH, AOIKCHD. ABHTCA CAND BL Koncrpunuionnyo Non eib 
uóo BR nporuBiroM» cayuak ÖyzerL noxBeprnyrz OTBÉTCTBENHOCTİL no 
BAKONY Kalt ga YEPEIBATEALCTBO OTD perpyrerna. Ilo noayuenin ke nont- 
CTOK% Beh KOHGKPHNTE OÖDABANEI ABATECA AIuno BT; Marnerparb AA MO- 
BSpkk u sarOTOnAenin OTMETORTL B Terram U KAIÓRKAXH O TIB 
BXD Kb OCBUTKTEACTRANII, : f ; 

Jionekpimrur upomiBacnie BDT. Mogan no racnoprair» Mb 1pY- 
THX MberHocTeli, Ao AHR OTUDABKTCA Kh MKCTY MOCTOMHHATO WATI- 
CTBA AIA An KD OCBKTBTENBCTBORAKII »I”nortemwamin KoHcCKpUNNION= 
uma Kousuccin. Byge-we KTO Mh IMST ne BY. eocromin OTNpaBHTCA 
no noBony oTganenoli MOTO ern. Han no APYTUMD OCHOBĄTEJBILMA 


NPHYMKAME TO OHD AOMREID ABUTCH HEMEJJCHNO BD sabuna Marnerparb ` 
uro . abäcmia Hoekpnnniosnojt . 
Kouumncecin sahumaro VDA Oyayts mponsgogurea B gomb Auqpen Of- 


pi roMb  upucoBOKYNNKETCA, 


mepa mom N. 418, 3 
, - . JloqB, 25 Ceuraópa 1872 r. | 


IIpeannenrb TayÓBOpNEJB. 
Cekperapp: Muxanpckin. 


noAncramie OocBILKbTeiBeTBoBamiw OyAyTD pH- 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz l | 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in dieſem Jahre Diedtevifion der : 
Militärpflichtigen und zwar der Iſraeliten am 10 (22) Oct. und 
der Chriſten am 12 (24) u. 13 (25) Oct. ſtattfinden wird. 

Alle im Jahre 1851 u. in den früheren Jahren geborenen Militär⸗ 
pflichtigen, welche von der Konſkriptions⸗Kommiſſion für zeitweilig 
untauglich anerkannt wurden, wie auch diejenigen Militärpflich⸗ 
tigen, welche keine beſtätigten Befreiungsſcheine beſitzen, find ver⸗ 
pflichtet vor der Konſtriptiom⸗Konmiſſton ſich zu ſtellen. , 

Die fih zur Nevifion ſtellenden Konſkribenten, werden in 
der Reihenfolge der Nummern der Avifiationen, welche ihnen 
durch die Polizei eingehäudigt werden, vorgerufen. Dieſe Aviſa⸗ 
18 | die Legitimationsbüchlein müſſen die fich Stellenden bei 
ich haben. : i ACRE A» 
” Gin jeder der zu einer der genannten Kategorie gehörende Mi⸗ 
litärpflichtige hat fih i ſtellen, wenn er auch keine 9 
halten ſollte, widrigenfalls er als ſich verſteckt haltend angeſehen und 
zur e e erantwortung gezogen wird. Nach empfang der 
Aviſationen haben ſich alle durch dieſelben aufgeforderten Militär⸗ 
pflichtigen unverzüglich auf dem hieſigen Magiſtrate zu melden, 
wegen Complettirung der fehlenden Dokumente und Einziehung der 
nöthigen Nachrichten. , 8 +. 
Die in der hieſigen Stadt auf Grund zeitweiliger alt aus 
anderen Ortſchaften ſich aufhaltenden und der Stellung unterliegen⸗ 
den Militärpflichtigen haben ſich bei Zeiten nach ihrem beſtändi⸗ 
gen Wohnort zu begeben und vor der betreffenden Konſkriptions⸗ 
Kommiſſion zu ſtellen. Wer aber wegen zu großer Entfernung 
oder aus anderen begründeten Urſachen nicht fort könnte, der hat 
fi) bei Zeiten auf dem hieſigen Magiſtrate zu melden. 8 

Hierbei wird bemerkt, daß die Konſkriptions⸗Kommiſſion des 
hieſigen Kreiſes im Haufe des Hr. Andreas Fiſcher Nr. 413 
funktioniren wird. „„ ; ; 2 * 

Lodz, den 25. Sep. (7. Oct.) 1872. 
Präſident: Taubworcel. 
Sekretär Michalski. 


Politiſche Nachrichten. 


— Die offiztöfe „Opinione“ bringt über die ſehr im Argen 
liegenden Zuſtände der öffentlichen Sicherheit in Italien einen 


i Artikel, an | l 
ß dt Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben des Staa⸗ 


tes nahen gergeftett jein würde, fals gur die öffentliche Giger- 
ME mi ur Befierutą der finanziellen Berhältuiffe 
Schritt halten könnte. 


> erwaͤrtet werden könne, 


b effen Spitze es die Behauptung aufſtellt 


gleichen 
Die Löſung der beiden a Ara Ban 
in da keine Regſamkeit im finanziellen Leben dort 
m Dm ETE i wo Leben und Eigenthum der Bürger Tag | 


um Tag gefährdet ſeien, wo der Landwirth bedroht fei, von Bri⸗ 
ganten in die Berge geſchleppt zu werden, und der Produktenhän⸗ 
dler ſeine Vorräthe nur durch aufgezwungene Zwiſchenhändler 
verkaufen dürfe. Solche Zuſtände dürften in einem ciriliſirteln 
Lande nicht länger geduldet werden und wenn nicht bald Abhü⸗ 
fe geſchafft werde, fo werde ſchließlich, der Erwerb des 
re dlichen Arbeiters zur Erhallung der zahlreichen verhafteten Diebe 
und Mörder verwendet werden müſſen. Mit der bloßen Vermeh⸗ 
rung der Carabinieri und Sicherheitswachen werde man aber nicht 
zum Ziele gelangen und man müſſe darum auch zur Abhülfe durch 


Deportation greifen, gegen die zwar in England fih jetzt ſehr viele 


Stimmen erheben, die aber durch achtzig Jahre hindurch ſehr gute 


Früchte getragen habe. Eine Verſchmelzung des Deportations⸗ mit 


dem franzöſiſchen Pönitentiarſyſtem dürfte ſich in die dieſer Rich- 
tung als ſehr wohlthätig erweiſen. Auch gegen das Laſter der 
Trunkenheit, bie jo häufig den ohnedies heißblütigen Italiener zum 
Gtbrauche bes Meſſers führe, müſſe wirkſam eingefgritten und 
hierin das drakoniſche Vorgehen nachgeahmt werden, mit dem 
England und namentlich die Vereinigten Staaten der Trunkſucht 
Einhalt zu thun bemüht ſind und das vorzugsweiſe in enormer 
Beſteutrung der Schenken beſtebe, Ueberhaupt müſſe es der Nes 
gierung, wie dies in allen wahrhaft freien Ländern der Fall ſei, 
geftattet fein, allen ausnahmsweiſen Gefährdungen der öffentlichen 
Sicherheit auch ſofort mit auznahmsweiſen Maßregeln entgegen zu 


treten. Aber auch damit fei noch nicht Alles gethan und man. 


werde ſich beiſpielsweiſe noch bemüßigt ſehen, dag Geſchworenen⸗ 
geſetz umzugeſtalten, die Prozeßverhandlungen zu beſchleunigen, den 
ſophiſtiſchen Geiſt, der ſeinen Weg in die Tribunale und Aſſiſen 
gerichte gefunden, zu bannen und Sorge dafür zu tragen, daß 
die ärgſten 1 
der Geſchwornen und jener falſchen Philantropen werden, die 
kein Wort des Mitleides für die unglückliken Opfer haben, wohl 
aber eifrig Sorge dafür tragen, daß die verhafteten Schelme beſſer 
leben als der ehrliche Arbeiter. Die „Opinion“ ſchließt mit den 
Worten, daß fie, indem fie die Dringlichkeit dieſer Maßregeln bes 
tont, nur dem Wunſche der Majorität der Bevölkerung Ausdruck 
verliehen zu haben glanbt. 

— Nach einem Pariſer Telegramm der „Times“ hat die 
franzöſiſche Regierung feſtgeſtellt, daß der größte Theil der Muni⸗ 
zipalbehörden, welche fid bei den zu Gambetta's Ehren veranſtal⸗ 
teten Empfangsfeierlichkeiten betheilig haben, zu denjenigen gehs 
ren, die nach dem 4. September eingeſetzt wurden und deren Mai⸗ 
res nicht von der heutigen Regierung ernannt worden waren. In 
Folge der Haltung. welche die Municipalitäten und ihre erſten 
Beamten angenommen haben, hat die Regierung beſchloſſen, ener⸗ 
giſche Schritte zu thun uud ſolche Beamte abzuſetzen, welche keine 


hinreichenden Bürgſchaften für ihren Gehorſam gegen das Geſetzund ihre 


Achtung gegen die National⸗Verſammlung und die beſtehen de Regierung 
geben. — Herr Thiers erſuchte den Syndikus der Börſenmakler, 
ihn zu beſuchen, und hatte mit demſelben eine längere Unterhal⸗ 
tung über die Urſachen des Fallens der Kurſe an der Börje zu eis 
ner Zeit, wo doch ein reichliches Angebot auf dem Geldmarkt 
vorhanden und die Lage im Allgemeinen eine vortreffliche ſei. 
Der Syndikus nahm keinen Auſtand, das ſtetige Weichen der Kur⸗ 


fe zum Theil wenigſteus auf Rechnung der, demokratiſchen Agita⸗ 


tion in Savoyen und in der Dau hins zu ſetzen, welche ſich Vote 


ausſichtlich in anderen Theilen des Landed wiederholen dürfte. 


Verſchiedene Mittheilungen 
„ 


Volkswohlſtand und Volksreichthum. = 
Dieſe unterſcheiden ſich nach Schulzes Nationalökonomie in 


folgender Weiſe: „Reichthum bezieht fih auf das Haben, Wohlſtand 


auf das Sein, auf das Befinden des Menſchen. Es kommt aber 


nicht darauf an, daß der Menſch viel hat, hun darauf daß er ſich 


wohl befindet, ſich glücklich fühlt. geichthum bezieht fih auf dad 
Vermögen, den Beſitz, ohlſtand dagegen. alf dus rene 
Bei Beurtheilung des Zuſtandes eines 

Beziehung iſt auf das Einkommen an Gütern und nicht auf d 


inkommen. 


nur eine 


SE ' | : en 
Beſitz an Gütern zu achten. Reichthum eur ene ge 
olche 


der Bedürfniſſe hinreicht. 


tern voraus, Wohlſtand dagegen 
Menge, die zur Befriedigung 
Nach Ueberfluß an Gütern zu ſtreben iſt Thorheit. Der Umſtand 
daß man ſonſt, im gewöhnlichen Leben und in den Schriften immer 
nur von Nationalreichthum ſprach und jetzt noch häufig davon 
ſpricht, beweiſt, daß die falſche Anſicht, nach welcher der Menſch 
mehr auf das Haben als fd das Sein, mehr auf das Vermögen 
als auf das Einkommen fieht, ſonſt ſehr verbreitet . war und fetzt 
noch keineswegs ausgerottet ijt.” , 


Das Begräbniß des verſtorbenen Königs v. Schweden war anf., 
den 9. Oktober ſeſtgeſetzt. Entſprechend dem Wunſche, daß keine 
anbefohlene Landestrauer für ihn gehalten werde, haben die Pri⸗ 
vat⸗Theater wieder mit Vorftellungen angefangen, und auch vor den 
mt e finden wieder die gewöhnlichen Abend⸗Konzerte 

all bzy WP ern NAJ 


l Im Verfolge der allgemeine Theilnahme findenden Mit⸗ 
theilungen über König Karl' letzte Stunden erzählt die Malmöer 
Schnellpoſt“, daß arg am Nachmittag des 16, der Kronprinz und 
und die Kronprinzeſſin van Dänemark mit ihrem zmeifährigen 
Prinzen Chriſtian angekommen waren, die Ankunft diefe Enkels 


Verbrecher nicht die enfants gatós der Advokaten, 
Tod folgen. 


Neuſchen in wirthſchaftlicher 


ihn ſehr ergötzte und er ihm die Hand auflegte mit den Worten: 
Du wirft gewiß ein flinker Junge“. Die Kronprinzeſſin hatte 
Geſpräch mit ihrem Vater; fie überredete ihn, ehe fie, oh⸗ 

ahnen, am Abend Abſchied nahm, etwas 
In der folgenden Nacht ſchlief der König 
ut, hatte aber 1½ Uhr des Mittags einen ſtarken Anfall von 
Śnagerfweżzen mit Schwindel und eifiger Kälte in den Gliedern. 
Er wurde zu Bette gebracht — um nicht wieder aufzuſtehen. Ge⸗ 
gen Morgen am 18. ſchlief er ruhig und befand fid) am Vormit⸗ 
tage ziemlich wohl, aber mit ſehr ſchwachem Pulſe. Am Nach⸗ 
mittage trat eine neue Kriſis ein, welche die Nähe des Todes anz 
zeigte. 


langes 
ne die nahe Gefahr zu 
Bouillon zu trinken. 


Mit ſeiner Zuſtimmung wurden Telegramme nach Stock⸗ 
holm und Kopenhagen geſündt; aber die Berufenen. konnten dem 
Tode nicht mehr zuvorkommen. Der König fragte den Leibarzt 
Landberg, ob ex die Nacht überleben würde; dieſer antwortete, er 
glaube daß nicht, und wenn ein neuer Anfall käme, würde der 
Er fragte dann, ob er Schmerzen leiden würde; der 
Arzt antwortete, daß das wohl möglich; es könnte; aber auch 
leicht abgehen. Nun verlangte der König, von allen Anweſenden 
fih zu verabſchieden; er ſagte jedem, indem er die Hand reichte, 
ein deutliches Lebewohl und grüßte die abweſenden Verwandten 
und Freunde. Propſt Olin wurde gernfen; er ſprach ein Gebet 
und ſchloß mit dem Segen. Bald danach bemerkte der König, 
daß ſeine Finger weiß wurden; er zeigte fie dem Arzte; die ſer 
bat ihn, geduldig zu ſein, wenn ſich Schmerzen einſtellten. Seine 
letzte Frage war: „Wie viele Pulsſchläge, Landberg? Vierzig, 
antwortete dieſer. „Noch ſo viele“, ſeufzte der König mit kaum 
vernehmbarer Stimme. Er lag darauf längere Zeit ſtille; die 
Anweſenden ſtanden um das Bett bis 9 Uhr 5 Minuten; da er⸗ 
hob ſich Dr. Landberg und ſagte: „Nun ift unſer König hinge 
ſchieden.“ i 
Werth des Geldes. Aus der nachſtehenden Jahres⸗ 
rechnung des Studenten Metius, der durch die Gnade des Herzogs 
Albrecht von Preußen, des Stifters der Univerſität Königsberg, der 
berühmten Alberting (1544) ein jährliches Stipendium von 65 
Thalern unter der Bedingung bezog, daß er beim Jahresſchluß ſei⸗ 
nem hohen Mäcen Rechnung legen mußte, können wir recht denta 
lich den Werth des Geldes zwiſchen Damals und Heute erkennen 
falt c reicht 1545 ſeine Ausgaben in folgender detaillirter Ge⸗ 
alt ein. e EN a 
16 Thlr. 2 Gr. 5 Pf. für Bücher, Papier und Binderlohn, 
6 14 „ — ür Kleidung, an Schuhmacher, Schneider 
ihg l und Kürſchner, Ma ne 
8, 90}; 5, 15 Hausrath und andere gemeine Noth⸗ 


4 U it 


urft, . 
sa 15 y 8 y eana Tiſch und in der Her⸗ 
berge, ' 
7 „ 10 % 7 , für Getränk und Speiſe außer der 
N | Mahlzeit, er | 
3. „ 19 „ — „ für Wohnung, Holz und Licht, 
1. „ 7 „ 11 „ dem Barbier und der Wäſcherin, 
1 „ 17 „ — p für Apothekerwaaren, 
1 23 — in zwei gehaltenen Disputationen. 


u b= | 

Wie weit würde heute der ſolideſte Student mit 65 Thlr. 
reichen? Wie billig ſtellte ſich insbeſondere das Conto für Woh⸗ 
nung, 811 und Licht. : : > 

Fürſtbiſchof Schwarzenberg examinirte einſt mit 
wenig Kunſt und viel 1 die Kinder einer Dorfſchule in 
feiner... Dibzeſe. Auf die Geſchichte der Kaiſerſtaaten kommend, 
warf der Prälat die Frage auf: p Was haben die Schwarzen⸗ 
bergs für Oſterreich Gutes vollbracht?“ Ein rothha ariger Bute 
ſche ſprang von der Bank auf und, indem er ſeine ſchmutzige Pfote 
in die Luft warf, deutete er durch dies allgemeine Schulzeugniß an, 
daß er in vollen geiſtigen Beſitze der fürſtlich Schwarzenbergiſchen 
Thaten jet: „Was alſo haben die Schwarzenbergs vollbracht, mein 
Sohn?“ fragte der Kirchenfürſt den Rothhaarigen, und dieſer er⸗ 


widerte mit apodiktiſcher Gewißheit: „Sie haben das Pulver er- 


esa „Erröthend mußte der Prälat eingeſtehen, daß die Kaifer 
taaten ſeiner Familie zwar viele Großthaten dankten, das le 


bekannteſten find feine hiſtoriſchen und vaterländiſchen Romane: 

„1813“, „Elba und Waterloo“, „Napoleon in Egypten“, „Der neue 

Cäſar, —am beliebteſten waren ſeine humoriſtiſchen Romane: „Die 

deutſchen Pickwickier“ und „Die Erbſchaft in Kabul.“ Mit Heraus⸗ 
gabe feiner lyriſchen Gedichte verband er den edlen Zweck, den Ars 

men zu helfen, und ließ durch einen beſonderen Verein, die Ma⸗ 

rienſtiftung, feine Gedichte „ein Weihnachtsbaum, angezündet für 

unſere Armen im Erzgebirge“ verbreiten und den Ertrag dieſen zu 

Gute kommen. Sein letztes Wert wat bie 1865 erſchienene Dorfidylle 
„Ein Frühling auf dem Lande“. 1844—1862 erſchien von ihm 
der ſchon erwähnte „Dorfbarbier“, der einen humanen freifinnigen 

Standpunkt vertrat und beſonderd auf den geiſtigen und materiel⸗ 
len Fortſchritt der Volksklaſſen berechnet war, Stolle war auch 
Mitbegründer der „Gartenlaube“ und ſchrieb bis zuletzt in den 

„Dresdener Nachrichten“ politiſche Tagesberichte, in denen er den 

neuen politiſchen Verhältniſſen mit Eifer und Freude Rechnung 
trug. Schon ſeit 1855 nach Dresden übergeſiedelt, hatte er in den 

letzten Jahren von manchen Beſchwerden des Alters zu leiden, bis 

der Tod ihn dahin raffte. f 


Der Vorſitzende im Comite der Gründer der Lodzer 

Stadt⸗Eredit⸗Geſellſchaft 
bringt hiermit zur Kenntniß, daß nachdem die im 8 4 der Sta⸗ 
tuten, in Betreff der Anzahl der ſich wegen Ertheilung einer An⸗ 
leihe Anmeldenden, als auch die wegen der Höhe der Feuerver⸗ 
ſicherungz⸗Summe der Gebäude, angegebenen Bedingungen erfüllt 
find, dem § 6 der Statuten gemäß, der Termin zur erſten Genes. 
ral⸗Verſammlung der Mitglieder der Ciedit⸗Geſellſchaft auf den 
17. (29.) Oktober l. J. um 1 Uhr Nachmittags, anberaumt iſt. 

Die Sitzung der General⸗Verſammlung wird in Lodz, im 
Saale der Reſſource im Haufe Nr. 262 an der Petrokower⸗Straße 
abgehalten werden. szan 

Bei der General⸗Verſammlung wird Folgendes beſchloſſen: 

a) die Wahl der Direktions⸗Mitglieder, d. i. 3 Direk⸗ 
toren und 3 Stellvertreter als auch 9 Mitglieder des Aufſichts⸗ 
Comites und | E TES 

b) die Durchſicht der Rechnungen über Ausgaben bei be 
anfänglichen Einrichtung der Inſtitution. 

Laut $ 72 der Statuten werden auf die Perſou laute nde 
Eintritskarten in den Sitzungs⸗ Saal, den Mitgliedern, im Bus 
regu der Gründer der Geſellſchaft im Haufe Nr. 147 an der 
Zgierzer⸗Straße von heut ab, täglich von 9 Uhr Morgens bis 3 
Uhr Nachmittags bis incluſive 14. (26.) October l. ausgeſtellt. 
Nachdem aber Niemand ohne Eintrittskarte in den Sitzungsſaal 
Einlaß finden wird, fo. wollen ſich die Theilnehmer rechtzeitig um 
dieſelben melden. | | 

Diejenigen Mitglieder, welche an der General⸗Verſamm⸗ 
lung perſönlich theilzunehmen e A u ſich durch one 
dere hiezu von ihnen bevollmächtigte Mitglieder vertretten laſſen, 
jedoch kann laut den Statuten, keiner von ihnen mehr als zwei 
Stimmen abgeben. i ED 

Wenn eine Realität zu mehreren Beſitzern gehört, fo kann 
nur einer von ihnen an der General⸗Verſammlung theilnehmen, 
welchem die übrigen Mitbeſttzer eine entſprechende Ermächtigung 
ertheilen müſſen. | : 

Die Lifte der Mitdglieder kann von denſelben jederzeit im 
Bureau der Gründer der Geſellſchaft eingeſehen werden. Eine 
folde Lifte wird den an der Sihung Theilnehmenden beim Eintritt 
in den Sitzungsſaal eingehändigt. SĄ KA ; 

Der Mann einer Realitätsbeſitzerin, kann ohne Ermächtigung 
von Seiten feiner Frau au der Verſamulung theilnehmen. 

Ein 1 1 mehrerer Realitäten, kann nur eine Stimme 
mächtigungen, werden im Bureau der Gründer des Inſtituts gras 
tis ertheilt. i „„ SR A 5 

Deklarationen zum Beitritt zur Geſellſchaft werden bis in- 
clusive 14. (26.) Octo. l. J. 3 Uhr. Nach., wie bis jetzt üblich, 
ununterbrochen entgegen genommen. Die bis zu dieſem Termi⸗ 
ne zur. Geſellſchaft. Beitrettenden, können ebenſo wie die Früher: 
Beigetrettenen an der General⸗Verſammlung e Bao 1. 
Endlich finde ich es für nöthig zu bemerken, daß laut $.74. 
der Statuten; die General⸗Verſammlüng nur dann als rechtekräf⸗ 
tig angeſehen werden kann, wenn mindeſtens 30 Mitzlieder bei der 
Sitzung zugegen find; indem aber die erſte General-Verſammlüng 


die wichtigſte ift, fo. ſollte dieſe ſchon aus dieſem Gründe eine 


ſtattung über ihre Thätigkeit an die General⸗Verf 


. strony żony, może uczestniczyć w..zebraniu, 


möglichſt zahlreiche fein. Es ift daher zu erwarten, daß alle Mits 
hürzer, welche zur Gefell ſchaft beigetreten find, zu der erwähnten 
Sitzung unbedingt an dem beſtimmten Tage und zur Stunde pünkt⸗ 
lich erſcheinen werden, um durch Verſpätungen zum Abwarten 


keinen Anlaß zu geben. 


Auch die Gründer 


der Geſellſchaft werden, wegen ; Berichter: 
ammlung, zu 


dieſer Sitzung zu erſcheinen erſucht. om 
-o Coda, den 26. September (8. Okto.) 1872. 
| A. Paſzkiewicz. 
Inserata. 


Przewodniczący w Komitecie Założycieli 
Towarzystwa Kredytowego m. Łodzi, 
podaje do powszechnej wiadomości że gdy warunki $ 4 Ustawy- 
Towarzystwa wymagane, tak co do liczby zgłaszających sie 
o udzielanie pożyczki, jako też co do wysokości: ubezpiecze-- 

nia budowli od ognia spełnionemi zostały, przeto w zasto- 
sowaniu się do 9 5 Ustawy, wyznaczony został termin do 
ierwszego Ogólnego Zebrania członków Towarzystwa Kres - 
ytowego na dzien 17 (29). Października r. b. na godzinę ` 
1. z południa, ZR: Mo 

Posiedzenie Ogólnego Zebrania: odbytem zostanie w sa- 

li Resursy w domu pod Nr. 262 prży ulicy Petrokowskiej 
tu W Lodai, ma 
Przedmiotem uchwały Ogólnego Zebranią będzie; 

a) Wybór, Członków Dyrekcji, to jest; trzech Dyreke 
torów i trzech Zastępców Dyrektorów, oraz 9 Członków Ko- 
mitetu Nadzorczego. o 1 

i bp) Rozpoznanie rachunku wydatków poniesionych na 
początkowe urządzenie Towarzystwa. b O e A 
Stosownie do $ 72 Ustawy bilety imienne wejścia do 
sali obrad wydawane będą stowarzyszonym w biórze Komi- 
tetu Założycieli wadomu pod Nr. 147 przy . ulicy Zgierskiej 
urządzonym, - codziennie od godziny.9. z rana do 3 po połude,; 
niu, poczynając od daty dzisiejszej do włącznie dnia 14 (26). 
Paździergika r. b, a że nikt. do sali zebrań bez biletu wpusz-. 
czonym nieżostanie, przeto: po tzeczone bilety stow arzyszemi: 
zgłosić się zawozasu zechcą... © 15 es 
Stowarzyszeni nie mogący osobiście uczestniczyć wo- 
gólnym zebraniu mogą współtowarzyszonym udzielić pełno- 
mocnictwo do zastąpienia siebie, jednakże żaden 2 stowa- 
rzyszonych niemoze mieć więcej jak dwa głosy wedle bizmie- 
nia Ustawy. %% CZESKA 
| Ggdy nieruchomość kilku właścicieli posiada, jeden tyle, 
ko znich na zebraniu uczestniczyć możę, któremu wszyscy 
współwłaścicielo stosowne upowazuienie óddąć winni. 
Mąż właścicielki nieruchomości, beż upoważnienia ze 
Posiadajacy kilka nieruchomości, j 
zebraniu mieć może. - - z 


"Blankiety na pernomocnictwo i upoważnienia 0 których 


eden tylko glos na 


Deklaracje w przed 


aq; 


biegi” &2 mi 
~ Łódź d. 26 Wrześ, 


See sr 


(8 Fd.) 102 . 
J. Baszkiewicz. | 


Kejent Kancellarji w Łodzi 

Ogłaszam, że z mocy dwóch wyroków Trybunału Cy- 
wilnego w Warszawie dnia 20 Kwietnia (2 Maja i 29 Czerws 
ca) 11 Lipca r. b, między Wilhelmina z Schultzöw, żóną Ale- 
xandra Siemienow w Łodzi zamieszkałą, a „Augustem Cha- 
łupskim opiekunem głównym nieletnich Julji, Adolfa, Karo- 
la i Józefiny rodzeństwa Schultz, których przydanym opieku- 
nem jest Gustaw Henselmann, Franciszką Schultz usamowolnio- 
ną i jej kuratorem Karolem Chałupskim wszystkiemi w Łodzi 
zamieszkałemi zapadłych, sprzedaną będzie w drodze dzia- 
łów przedemną w mojej Kancellarji w Łodzi w domu Nr, 425 
pez publiczną licytacją nieruchomość w Łodzi przy ulicy 
schodniej Nr. 475, składająca się z domu drewnianego 
przystawki murowanej, oficyny drewnianej w podwórzu, kuź- 
ni murówanej, stajni, placu powierzchni prętów 50 i jednej 
morgi ogrodu w polu niemniej gruntu ornego dwa składy, 
od drogi między wiatrakami do boru miejskiego powierzchni 
mórg trzy prętów 10 pręcików 96. Ostateczne przysądzenie 
odbędzię się w dniu 18 (25) Października r. b. o godzinie 10 
z rana, Licytacja rozpocznie się od rubli 1,300 kop 19%, jako 
szacunku przez biegłych wynalezionego 4 wadium wynosi 
rubli 860. Taksa, zbiór objaśnień i warunki sprzedąży, przej- 

rzane być mogą w mojej Kancellarji. 

Łódź d. 26 Września (8 Października) 1872 r. 
Ferdynand Szlimm. 


Sędzia Kommissarz 
Massy upadłości Ludwika Peters w Łodzi, 
wzywa Wnych p. p. wierzycieli tejże massy aby w d. 
2 (14) Października r. b. o godzinie 5tej po południu sta- 
wili się osobiście lub przez pełnomocników w sali posiedzeń 
Trybunału Handlowego w Warszawie pod Nr. 549/a a to ce- 
lem obrania syndyków tymczasowych. 


OBWIESZCZENIE. 
Czynie wiadomo że w egzekucji sądowej prawnie zajg- 
te ruchomośai j. t: meble jesionowe, wóz na żelaznych o- 
siach i drzewo w klocąch w d. 2 (14) Października 1872 r. 
o godzinie 1 z południa w rynku w osadzie Poddębice przez 
publiczną, licytację sprzedane zostaną. 
Łęczyca d. 18 (80) Września 1872 r. 
pet: : Władysław Chełmiński. 
Komornik przy Trybunale Cywilnym w Warszawie 
Czyni wiadomo, źe prawnie zajęte ruchomości j. t.: 
meble brzozowe, sosnowe, miednica, żelazo do prasowania 
pszenica i żyto w dniu 2 (14) Października r. b. o godzinie 
12 w południe w rynku publicznym w osadzie Poddębice 
- przez publiczną licytację sprzedane zostaną. 
Łęczyca dnia 18 (30) Wrześnie 1872 r. 
l W. Chełmiński. 
i Komornik przy Trybunale Cywilnym 
ME w Warszawie. " 
Czyni wiadomo, że w dniu 3 (15) Października r. b. 
z rana o godzinie 11, z mocy upoważńienia Trybunału Oy- 
wilnego w Warszawie, na gruncie dóbr Fałki w okręgu Zgier- 
skim Powiecie Łęczyckim, przez publiczną licytację sprzeda- 
ne . zostaną,. następujące ruchomości j. t. Torf w cegieł- 
kach pol miliona, siana około 140 centnarów w dwóch sto- 
gach, a nadto, szafa, stół, łóżka i dwie skrzynki wszystko 
SOSNOWE. Łęczyca d. 18 (30) Września 1872. 
F W. Chełmiński, 
i OBWIESZCZENIE. . © 
Wiadomo czynię, iż w dniu 3 (15) Października 1872 


G. Sennewald. 


r. o godzinie 10 z rana w rynku publicznym Górnym zwa- 


nym w m, Łodzi prawnie zajęte w egzekucji sądowej różne 


ruchomości j. t.: łóżka, jesionowe, szafa brzozówa, stoły soss’ 


nowe, zegar, lampa, garnki żelazne, młoty i klescze kowal-. 


skie bryczka, koła, garderoba męzka it. p. przez publiczną 


licytacją sprzedane będą. i 

„ Łódź d. 28 Września (10 Paz.) 1872 r. 

AE Jan Olichwirowicz komornik, 
BBDBBekannutmachung. | 

Der Gemeinde Wojt in Bruss ma ik bekannt, daß 
ein in Mie Rokicie gelegenes Grundſtück beſtehend aus 10 Morgen 
Land, nebſt Winterſaat und den dazu gehörigen Gebäuden, Montag 
den 9. (21.) b. Mts. l. J. um 10 Uhr Morgens auf dem Wege 
der Cieitatton auf 3 Jahre verpachtet wird. Sprenger. 


— 


— Donate u Pexakrop> II Ilerependbre. 


flesagam Kommaznerm Hagana Hoqaimickaro Yıkaza oo BTTHHTENB, > 


Bank Handlowy w Łodzi 
zatwierdzony przez JW. Ministra Finan- 
sów 7 (19) Sierpnia 1872 r, 

Ma honor podać do wiadomości: | 

a) że pierwszy wniosek na kapitał Towarzystwa dwa 
miliony rubli, w ilości 40%, czyli rs. 800,000 dopałniony zos- 
tał przez założycieli zgodnie z $ 4 Ustawy; 

b) że Bank rozpocznie czynności swoje dnia 1 (13) 
października r. b.: 

c) że założyciele wybrali na członków rady, podług 8 
28 Ustawy PP. Karola Scheibler na Prezesa. Karola Dittrich 

Henryka W. Schlösser na Vice-Prezesów. Ludwika Groh- 
mann, Wilhelma Ginsberg, Feliksa Halpert, Hermana Kon- 
stadt, Emanuela Lohnstein, Tajnego Radcę Senatora W. M. 
Markus, R. R. St. Szambelana A. S. Muchanow, Józefa Pasz- 
kiewicza, Dawida Rosenblum, Ludwika Starkmann, Józefa 
Werner, Barona Wilhelma Zachert; 

d) że Zarząd Banku stosownie do $ 36 Ustawy skła- 
dają uastępujący cżłonkowie Rady: Józef Paszkiewicz, Prze- 
wodniczący; Wilhelm Ginsberg, Ludwik Grohmann, Hermann 
Konstadt, Dawid Roseblum, Ludwik Starkmann. 


— Monka aan o — 
Zarząd Banku Handlowego w Łodzi 

Pragnąc ułatwić posiadaczom świadectw tymczasowych 
na akcje, dopełnienie formalności $ 7 Ustawy Banku wyma- 
ganej, upowaźnił: Dom bankierski D. Roseublum W Warsza- 
wie, Bank Handlowy w Warszawie i Filię tegoż Banku w 
St. Petersburgu, do przyjmowania zawiadomień o przelewie 
własności świadectw tymczasowych i do dopełnienia na nich 
stosownych zaznaczeń. 


Handelsbank in Lodz 
beſtätigt von Er. Excellenz dem Herrn Finanz 
Miniſter am 7 (19) Auguſt 1872. 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß': 
a) daß die erſte Einzahlung auf das Geſellſchafts⸗Ka⸗ 


pital von Zwei Millionen Rubeln in Höhe bon 40% oder 


As. SO0.000. 


in Gemäßheit des $ 4 der Statuten bow den Gründern geleiſtet 
worden iſt. | i i ; l 
b) daß die Bank mit dem 1. 
tigfeit beginnen wird; i 

c) daß die Gründer laut $ 28 der Statuten zu Mit» 
gliedern des Conſeils gewählt haben die Herren: Karl Scheiblec, 
als Präfidenten, Karl Dittrich u. Heinrich W. Schlöſſer, als Vite⸗ 
Präfidenten, Lonis Grohmann, Wilhelm Ginsberg. Felix Halpert. 
Herrmann Konſtadt, Emanuel Lohnſtein, Geheim⸗Rath Senator 
W. M. v. Markus, Wirklicher Staats⸗Rath, Kammerherr A. S. 
v. Muchanow, Joſef Paskiewitſch, David Roſenblum, Louis Stark⸗ 
mann, Joſef Werner u. Baron Wilhelm v. Zachert; ' 

d) daß die Verwaltung der Bauk nach § 36 der Sta- 
tuten aus folgenden Mitgliedern des Conſeils beſteht, Herren: 
Joſef Paskiewitſch als Vorſitzender, Wilhelm Ginsberg, Louis 
Grohmann, Herrmann Konſtadt, David Noſenblum u. Louis 
Starkmann. | e 

Verwaltung 

der Handels-Bank in Lodz. 

Um den Beſitzern von Interimsſcheinen unſerer Bank die 
Erfüllung der im § 7 der Statuten vorgeſchriebenen Formalitä- 
ten zu erleichtern, haben wir das Bankhaus D. Roſenblum in 
Warſchau, die Commerzbank in Warſchau ſowie die Filiale dieſer 
Bank in St. Petersburg ermächtigt, Anmeldungen in Betreff der 


Ceſſion von Interimsſcheinen entgegenzunehmen und auf denſelben 
die nöthigen Vermerke zu beſor gen. A 


(13.) Oktober c. ihre Thä⸗ 


—— 


. Der Richter⸗Commiſſarius 
der Concurs⸗Maſſe Ludwig Peters in Łodź 
fordert die Herren Gläubiger dieſer Maffe auf, am 2 (14) Oct: 
1872 um 5 Uhr Nachmitlags im Saale des Handels⸗Tri bunals in 
Warſchau Nr, 549% wegen Wahl der einſtweiligen Sindicis, pera 
önlich zu erſcheinen oder fih durch Bevollmächtigte vertretten zu 
aſſen. 2 i 8. Sennewald. a 


dada 


Gedwudt bei $. Peterle. Mit einer Beilage. 


Beilage zur „Lodzer Zeitung“ Nr. 116. 


Niniejszem mam 
ności, że drugi | f 
fryzyjerski, perfumerji i galanterji 
znajdujący się przy ulicy Petrokowskiej pod Nr, 252, vis- 
a-vis hotelu Manteufla, pod moją firmą otworzony, przez szwa- 
gra mego; p. Heck, fryzjera Warszawskiego, prowadzonym 
będzie. Równocześnie donosze, że przy wspomnionym zakta- 
dzie urządzony jest salon do strzyżenia, fryzowania i gole- 


nia, z wszelkiemi dogodnościami. 
. R so 
A. Krüger. 
ia Niniejszem mam honor oznajmić szanownej 
Br publiczności, iż istnicjąca dotąd w mieście tutej- 
szem pracownia > „ię 
7 74 
UBIOROWMEZKICH 
pod firmą p. Vogel, ulica Srednia; Nr. 331, po nabyciu od 
tegoż w zupełności, pod moją firmą prowadzić będę, przyrze- 
kając ceny najumiarkowańsze, l 
J. Podgórski. 


t= NOWO URZĄDZONA = 


Parowa Kapiel 


dla Kobiet i Mężczyzn, w domu pod Nr. 415, przy ulicy 
Średnićj, obok Sądu, jest otwarta codziennie od godz. 
12 w południe do godz. 10 wieczorem. | 


honor oznajmić szanownej publicz- 


F Jan Nordwest. 

» Paszport krajowy przez J. W. Warszawskie- 
w go Ober»Policmajstra na Imię Jankla Graff sta- 
tego mieszkańca m, Warszawy wydany, w m. tutejszem przy- 
padkowym sposobem zaginął, — Uprasza się szanownegó 
znalazcy o zwrot takowego, do Magistratu tutejszego, 

Osoby życzące wyuczyć się praktycznie z miąry, 


KROJU 


sukien, kaftanów gabryeli, pelerynek, it. p. raczą się zgło- 
sić pod Nr. 424 ulica Srednia na dole w podwórzu, 


15,000 CEGŁY 


- dobrze wypalonej jest do sprzedania. 
Wiadomość u T. Muszałowskiego ulica Zachodnia Nr. 
37 w Łodzi. S E 
En deutſcher Beamter 
mit den beſten Zeugnißen verſehen, wünſcht am hieſigen Orte in 
i P | audit ertheilt die Exp. d. Bl. 


einer Fabrik placirt zu werden. 


Ein Commis 


wird für bie Zyrardower Leinenwaaren⸗Niederlage zu engagiven 
geſucht. | — a 


Ein hölzernes Front⸗Hans 
nebſt einer maßiven halben Offizin iſt zu vermiethen und v. 1. 
April n. J. zu beziehen. Näheres bei der Wittwe Florentine Bi- 
ſchoff, Petrikauer⸗Straße Nr. 748. ; EM 5 
. Dem geehrten Publikum beehre mich angugeigen, daß ich das 
bis jetzt in hieſiger Stadt unter der Firma E. Vogel an ber Mit⸗ 
telſtraſſe Nr. 331 beſtehende d 


Schneider⸗Atelier 


käuflich übernommen habe, und von nun an da ſelbe unter meiner 
Firma fortführen werde. Bedienung prompt, Preiſe wäßig. 


J. Podgórski. 


beziehe ich direkt aus Bromberg. 


EJ 


Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich zur größeren 
Bequemlichkeit des geehrten Publikums von Lodz und Umgegend 


bei Herrn 
Louis Lucke, 
im Haufe des Herrn E. Halang, Petrokower⸗ Straße 
i Nr. 785 i 


eine: 


Niederlage 


von 


Moutarde, 


meines Fabrikates, . 
errichtet habe, woſelbſt ſolches zu meinem Warfchauer Preiscourant 
ohne Zuſchlag von Transportkoſten in größeren und kleineren 
Quantitäten berkauft wird. Ergebenſt 
Anguſte Schweizer. 

Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, erlaube mir ſelbige 
einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen, wobei ich noch be⸗ 
merke, daß ich Moutarde auch Quart, Quatierchen⸗ und Krau 


ſenweiſe verabreiche. 
Louis Lucke. 


8 Silben gutes a 
HA Ferland 


find ſofort zu verpachten. Wo? fagt die Exp. d. Bl. 


Hierdurch mache die ergebene, Anzeige daß am heu⸗ 
ligen Tage mein neu eingerichtetes SCE. 
Tapisserie-Manufactur, Galanterie, Weiss- 


Kurz-Waaren- 


Geſchäft 


an der Petrikauer Straße Nr. 744 eröffnet habe. 
Daſſelbe werde ſtets bemüht ſein mit den neueſten in das 
Fach fallenden Artikeln aſſortit zu haben, und empfehle ich ſolches 
dem hochgeehrten Publikum auf daß Angelegentlichſte. 
A. Marenska. 


Statuten 


' der 
Lodzer Stadt-Credit-Gesellschaft -` 
in deutſcher und polniſcher Ueberſetzung find zu bekommen in ber 
Einem hochgeehrten Publikum in Lodz und Umgegend die 
ergebene Auzeige, daß ich eine 


„Seiden⸗ Wollen 
Färberei & Druckerei 


hierſelbſt eingerichtet habe. Auch Spitzen, Sammet, Düffel, Plüſch, 
und Bekleidungs⸗Gegenſtände, werden wieder auf das Schöuſte 
hergeſtellt. Die geehrten Fabrikanten erlaube mir beſonders 
aufmerkſam Tzu machen, daß ich Strangſeide in allen Farben 
färbe, und für ſchnelle und relle Bedienung Sorge tragen werde. 
Ed. Hoffmann, Färbermeiſter. 

Srednia⸗Straſſe 416 bei Bäckermeiſter Hr. Lukeſch. 


Neue Brodbäckerei! a: 
Einem geehrten Publikum bringe die ergebene Anzeige, daß 
ich eine neue Brodbäckerei eingerichtet habe, und nur 
5 N E 
Preußiſches Komisbrod 
backe und ſolches zu den billigſten Preiſen liefere. Das Mehl hiezu 
P Lucas Adelt Pa 
© Brzejazd-Staft Nr. 1335 


poem mme, 


Für eine Streichgarnſpinnerei wird ein tüchtiger 


re 


Spinner 


der auf Selfactoren geſponnen hat, geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Zyrurdower-Leinenwaaren Nie⸗ 
derlage hier. 
Wer brauchbare Handſtühle für ½¼ und "/, breite 


Jacquard& Damast 


Waare zu verkaufen hat, wolle ſich in der Zyrardower-Nieder⸗ 


lage melden 

TĄ 

e > von 12 — 15 Jahren, der wenigstens rus- 
à sisch, deutsch und polnisch zu lesen ver- 
steht, findet sofort Stelle als Praktikant iu der Buch- 
Druckerei des J. Petersilge in Eodz. Näheres daselbst 
Konstantiner -Strasse. 


Anis Oel 


aus diezjährigem Saamen bereitet für Brennereien und Diſtilla⸗ 
tionen in vorzüglicher Qulität empfiehlt 


M. K. Kachelski. 


Naturheilanſtalt 
Saßenhof 
m. 
Herbst u. Winterkuren 
Rheumatismus, Katarrhaliche Verdau⸗ 


ungsleiden, Bleichſucht und veraltete 
Syphilis. 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, im Alter 


Dr. med. Bosse. 

Dem geehrten Publicam, wie beſonderg den Herren Aerzten, 
Chirurgen und Hebamen die ergebene Anzeige, daß ich aus dem 
Auslande eine große Auswahl | 


Chirurgischer 
INSTRUMENTE 


empfangen habe, nämlich: Trachial Canules, Fontanel Binden 
Mutter Kränze, Solia Pessarien, Bruſt⸗Gläſer, Patent Bruſt⸗ 
Hütchen, Hartgi, Portepierres, Schröpfer Schröpfſchnepper, Tas 
ſchenthermometer, Patent Zahnkiſſen, Zungenhalter, Stether Coper, 
Hartgi Hyſterophore, Percussions Hämmer, Respirators, Sus⸗ 
pensorien, Gehörröhre, Colpeurinther mit Hahn, Maſtdarmban⸗ 
dagen, Freguson Specula, Clysopompen fo auch verſchiedene anz 
dere rada 99 0 en, Germania Milchflaſchen, Milchzieher. 
graue elaſtiſche Leibbindengurte, elaſtiſche Strümpfe, Wadenſtücke 
und noch mehrere andere Artikel welche ich ſämmtlich zu ſoliden 
Preiſen empfehle, ; 
Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenft 
&, Zilk e. 


Dem geehrten Publikum der Stadt Lodz und Umgegend brin⸗ 
ge hiermit die ergebene Anzeige, daß ich alle Arten von 


Damen und 
Herren⸗Schuhmerk 


anfertige und alle derartige Beſtellungen prompt und billig aus⸗ 
führe. Nachdem ich in den größten Fabriken im Auslande als: 
Berlin, Wien Mainz ect. gearbeitet habe, bin ich im Stande das 
Neueſte und Solideſte zu liefern. 
Auf Verlangen wird auch genähtes Schuhwerk geliefert. 
| . Milsch, 
Petr. Str. N. 525 Haus des H. Zinfer. 


Zu verpachten im 2 Stock 
ein Zimmer u. Küche 


im Hauſe des Herrn Anton Jäckel. 
9 


Knabe 


im Alter von 5 Jahren, blond, Namens Wladislaus, ift Montag, 
den 7 d. M ſpurlos nn Es wird LA denfelben 
zu Herrn Grohmann gefälligft zuführen zu wollen. 

R M. Ułankiewicy. 


tüchtig find, finden Anſtellung. Wo? 


B. Kempner, 
Ringplatz im Haufe Neufeld Nr. 7. 


Veihnachtsarbeiten 
empfehle mein gut aſſortirtes Lager in Muſter, Stickwolle, Seide, 
Perlen und angefangener Stickereien, ferner 19 Stickereien, 
ag Hauben, Talmas, Tücher, Kragen, Kinder⸗Jäckchen, und 

kützen. | 8 Je N 
Um geneigten Zuſpruch bittet A. Mareńska. 


Kokal⸗Veränderung. 

Der ergebenſt Gefertigte beehrt ſich hiermit einem b. T. Publikum 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er ‚feine Unterrichtö⸗Locali⸗ 
tät für Kalligraphie⸗Stenographie vom Hotel de Pologne in 
das Haus sub. Nr. 432 oi Srednia Neuſtadt verlegt hat. 
Indem der ergebenſt Gefertigte dem geehrten P. T. Publikum 
IE das ihm bid nun geſchenkte Zutrauen herzlich dankt, bittet 
erſelbe ein P. T Publikum möge auch fernerhin denſelben mit fei- 
nem Zuſpruche beehren. 
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| Einladung 
zum Stenographie Kurſe welcher den 15 l. M. beginnt. Die Zahl 
der Vorträge wird ſich wie in der erſten Anonce belaufen, tig⸗ 
lich wird nur 1 Vortrag gehalten werden, das Honorar für den 
ganzen Kurſus beläuft fidh auf 12 Rol. Gimnaſial⸗Studenten zahlen 
für genaunten Kurſus die Hälfte. In der Hoffnung ſich eines 

neuen und großen Zuſpruchs erfreuen zu dürfen, . 
zeichnet hochachtungsvoll Ludwig Tetteles 

i KKͤgnlligraf, Stenograf, u. Zeichnenlehrer. 
„ Perfonen welche den Stenographie Kura befuchen wollen 
mögen gütigſt bis zum 14 d. M. ſich in meiner Wohnung melden. 
Hiermit erſuche Denjenigen, welcher am Dienjtag früh durch 
einen jüdiſchen Laufburſchen einen 25 Rubelſchein bei mir wech⸗ 
ſeln ließ und hiefür | 
i Coupon A Rub. 10 


H R u 

1 H , 57 v 3 n 75 
u i i 2 pa 

1 Rubelnote „ 3 — 


erhielt, in feinem eigenen Buterefje um Angabe ſeiner Adreſſe 
Petrikauer⸗Straße Nr. 68. 


